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Der Waffenſtillſtand unterzeichnet
waffenruhe an der Weſtfront Hindenburg in Holland

Amſterdam, 11. November.
Das Niederländiſche Preſſebüro Radio hat einen drahtloſen Bericht aus Paris aufgefangen, daß

her Waffenſtillſtand um 5 Uhr morgens franzöſiſcher Seit unterzeichnet wurde und um 11 Uhr fran
zöſiſcher Seit in Kraft trete.

Foch ſchichte folgendes Radiogramm an die Oberkommandierenden: Die Heindſeligkeiten werden
u der ganzen Front vom 11. November, 11 Uhr vormittags franzöſiſcher Seit an eingeſtellt werden. Die
alliierten Truppen dürfen, bis ein neuer Befehl eintrifft, die an dieſem Tage und zu dieſer Stunde

erreichte Linie nicht überſchreiten. e

für Anhalt und Thüringen.
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etroffenen
en der Epiden

age der n S I 0 t 2 ee oldatenräte auch an der Jronerſte und Hofe

Man di u rwurd

e, die über Hamburg, N. November. Advln, 10. November.a Das Große Hauptquartier teilt dem Soldaten Der A. und S.-Rat eilt mit. Generalfeid marſchall von nnahme der Bedingungen
e egt Folgendes mit An der Hront iſt ebenfalls Hindenburg und Generalquartiermeiſter Groener haben Berlin, 10. November. (Amttlich.)
mer m soldatenrat gebildet worden. Die Bildung den Kölner A. und S.-Nat bitten koſſen, eine Vertretung zu Heute Morgen fand eine Beſprechung derbare Ehe ſt ruhig verlaufen. Der Soldatenrat wird Stigen Sratuns ſofort ine Swb Hauptquartier zu fenden. org prechung

ſorgen mit Generalfeldmarſchall von Hinden- Es ſind am Montag früh abgereiſt aus dem Kölner A. und Staatsſekretäre ſtatt. Nach Bekanntgabe der
Je M burg in Verbindung treten und dieſem die S Na ſuche Sulte nd n n Ze dingungen des Waffenſtillſtandes wurden die

Forderungen vorlegen. und S. Rat zuverläſſig erfährt, hat Hin enburg in einem Bedin gungen angenommen. Ent-
n eng Telegramm an die neue Regirung ſich mit der Armee zu ihrer de Wein Geſt Amſterdam, 10. November. Verfügung geſtellt, um ein Chaos zu vermeiden. ſprechende Weiſungen ſind der Hriedensdele-
n worden. 9

ei verſchiedene anf den Englebert-a bereits 3

„Le Nonvelle“ im Haag meldet, daß die deutſcheger in Lüttich gementert, alle Offiziere ab

elgü e Fahnen gezeigt. Kronprinz Rup-

Das Schickſal der Dynaſtie Habsburgt und die rote Jlagge an verſchiedenen Stellenrak mt h t habe, beſonders auf dem Bahnhof Guillemons und Heute nacht iſt folgende Note an den Staatsſekretär Lan
ken. An verſchiedenen Stellen hätten Wien, 10. November. ſing nach Waſhington gefunkt worden:

gation gegeben worden.

Herr Staatsſekrtär!geſtohlen. P recht und das Generalgouvernement ſollen auf der Die Abdankung Kaiſer Wilhelms wird auch auf dast ſein. Schickſal der Dynaſtie e nicht ohne Aen Ueberzengt von der Gemeinſamkeit der demokratiſchen Ziele
hte e bleiben. Die deutſchen Sozialdemokraten Oeſterreichs ver und Jdeale hat ſich die deutſche Regierung an den Herrn Präſiden

Iangten bekanntlich ſchon immer die Schaffung der Re ten der Vereinigten Staaten mit der Bitte gewandt, den Frieden

e e e e publik. Aber auch die nationalen Parteien ſind in wiederherzuſtellen Dieſer Friede ſollte den Grundſänen entFeal Jnternierung des Kaiſerpaares in Holland en letzten Tagen weſentlich jon der Dynaſtie abgerückt, ſpechen, zu denen Präſident Wilſon ſich ſtets bekannt hat. Er ſollte
e e Berlin, 10. November. und in den letzten 24 Stunden trat auch eine bemerkens- r T r ö ver e l e 32 r e J
4:1. iter und ilt mit: t k i tung der bisher kaiſertr uer wo v v zum Zwecke habeW Der Arbeiter und Soldatenrat teilt mit: werte Schwenkung in der Haltung her kaiſertreuen Der Pelſhenx hat ſorner orligee, de ein in ben Hevecer

In Maaſtricht ſind in Automobilen der frühere
Kaiſer, die Kaiſerin und der Kronprinz einge
troffen und erwarten dort die Entſcheidung der holländi-
ſchen Regierung über ihre Zulaſſung in Holland.

chriſtlichſozialen Partei ein. Der Klerus agitierte neuer
dings eifrig für den Anſchluß des öſterreichiſchen Kaiſer
hauſes an die Wittelsbacher und für die Bildung eines
gemeinſamen Staatenbundes. Die Ausführung dieſes

Volke Krieg führen und es in ſeiner friedlichen Entwicklung nicht
behindern wolle

Die deutſche Regierung hat die Bedingungen für den Waffen

rrt Haag, 10. November. Planes ſcheiterte jedoch an der Ausrufung der Republik in ſtillſtand erhalten.
ovember. Das Korreſpondenz-Büro meldet: Auf die Nachricht Bayern. Vie S. mung am Hofe in Schönbrunn iſt be- Nach einer Blockade von 50 Monaten würden dieſe Bedin
zangehörig von der Anweſenheit des Kaiſers an der Grenze begaben greiflicherweiſe eine ſehr gedrückte, um ſo mehr, als Kaiſer gungen, insbeſondere die Abgabe der Verkehrsmittel
üdpaket ſich am Nachmittag mehrere amtliche Perſönlichkeiten, da Karl noch bis in die letzten Tage hinein hoffte, daß die und die Unterhaltung der Beſatzungstruppen bei
Rückſicht a unter der deutſche Geſandte, dorthin. Entente die hab sburgiſche Dynaſtie erhalten werde, gleichzeitiger Fortdauer der Blockade die Ernährungslage Deutſch
n e Amſterdam, 10. November, Mitternacht. um den Anſchluß Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland lands zu einer verzweifelten geſtalten und den Hungertod von
at zu el Aus zuverläſſiger Quelle verlanutet, daß die holländiſche zu verhindern. Nachdem ſich die Situation durch die Er Millionen Männern, Frauen und Kindern bedeuten.
Felde m Regierung die Jnternierung des Kaiſers be eigniſſe in Deutſchland völlig anders geſtaltet hat, mußte Wir mußten die Bedingungen annehmen.

ſchloſſen habe. Der Kaiſer befindet ſich in Eysden und fährt der Kaiſer ſeinen Entſchluß, mit ſeiner ganzen Familie und Wir machen aber den Präſiden Wilſon feierlich und ernſt

e

ſchwert d

morgen um 8 Uhr 15 nach Middachten.
Holländiſche Blätter melden: Heute früh 7 Uhr trafen

in Ey sden auf der Straße von Viſé her zehn Automobile

einigen Getreuen nach der Schweiz abzureiſen, aufgeben,
obwohl die hierzu nötigen Autos ſchon bereitgeſtellt waren.

darauf aufmerkſam, daß die Durchführung der Bedingungen im
deutſchen Volke das Gegenteil der Geſinnung erzeugen muß, die
eine Vorausſetzung für den Neuaufbau der Völkergemeinſchaft bil

mit kaiſerlichem Wappen ein. Die Jnſaſſen waren: Derken Leiſer, der Kronpring, Generalfeldmarſchall von Hin Die Entente gegen den Bolſchewismus en und einen dauerhaften Rechtofrieden derbära
bei die denburg, höhere Offiziere und Hofwürdenträger. Sie Bern, 10. November- Das deutſche Volk wendet ſich daher in letzter Stunde noch-

iſte geleit erließen Spa um 5 Uhr morgens und fuhren über Ver Die „M Or i. mals an den Präſidenten mit der Bitte, auf eine Milderungr r o r u Vneden ie „Menſchheit“, das Organ des „Vundes für Menſchheit d v r 5er es o mit den Arf cher und dem Pere ntereffen“, erfährt von ruſſiſcher Seite. daß eine Ervediion der e e rn Gtenhen Bedingungen bei den am iertes
rettinſaſ onal d r x ßen Hauptqnartiers ein. Die Ententemächte gegen die Bolſchewiſten in Großrußland auf dem Wege Mächten hinzuwirken.
e utos wu den auf Waggons geladen und mit der Eiſen über die Ukraine geplant ſei. Von anderer Seite wird dem gleichen Dr Staatsſekretär des Auswärtigen Amts.
gftliche bahn ſebte der Kaiſer und ſein Gefolge die Reiſe in nörd Blatte mitgeteilt, Amerika habe OeſterreichUngarn wiſſen laſſen, daß Solf.
f Ueber
ittelbat
arf an d

ertretende

haben di

licher Richtung fort. Eine andere Meldung beſagt, daß der
Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, Generalfeldmarſchall
von Hindenburg und Geſolge, im ganzen 51 Perſonen, an
der Grenze ankamen. Sie verließen Maaſtricht nicht
nach Middachten, ſondern nach einem anderen Schloſſe des
Grafen Bentinck.

die Entente entſprechende Maßregeln ergreife, um den Ausbruch einer
bolſchewiſtiſchen Bewegung in Oeſterreich zu verhindern

Republik Sachſen

Dresden, 11. November.
einer Verſammlung des Arbeiter- und Soldatenrates

m

Die deutſche Abordnung bei Marſchall Foch
Berlin, 10. November.

Nach einer Havasmeldung paſſierten die deutſchen Bevollmächtigten,

welche die Linien Donnerstag abends 10 Uhr in Hendroye bei La
Chapelle überſchritten haben, wach Chateau Rothendes und Compiegmt

7 wurde die Republit Sachſen ausgerufen. Ferner wurde auf dem Wege nach Soiſſons Freitag morgen 9 Uhr traten ſie ir
Die „Frankf. Ztg. meldet aus dem Haag: Die Lage mitgeteilt, daß die Erſte Kammer als nicht mehr vorhanden dem Hauptquartier des Marſ all Foch, das mitten im Walde liegt

in Holland ſpitzt ſich von Stunde zu Stunde zu. Heute gilt Die Zweite Kammer ſoll aufgelöſt und eine National- d den dort fang Neben M l Foch te abend waren in Rotterdam Ausſchreitungen erwartet. Es verſammlung einberufen werden 2 T wur m 7 3 v en v e r
ecricie iſt mögli em artei geznung durch General Weygand, der engliſche Admiralger n e t e Le 5 n v Lade Wirt Mor Auch in Heſſen iſt die Republik ausgerufen. Ebenſo iſt der Roſelyn Vayes und der amerikaniſche Admiral Sims bei. Die

in Hale a S Großherzog von Oldenburg abgeſetzt. Der Großherzog vona a e Shchſemeseimar und der Fürſt Heinrich LXVII. von dent 1 V. deutſche Abordnung erbat vorläufig Einſtellung der Feindſeligkeiten,gen wird eine Proklamation erlaſſen werden. Mit der De
mobiliſierung werde bereits begonnen werden. haben aur den Thron verz was Marſchall Foch ihr rundweg verweiaeztv
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General Maurice über Cudendorff
„Daily News“ vom 28. 10. 18 ſchreibt General Mauer e iſt beinahe ſicher, daß die Frage der Friedensvorſchläge

mehr als die der Kriegführung den Rücktritt Ludendorffs herbei
geführt hat. Hindenburg bleibt; es iſt daher nicht denkbar, daß
Ludendorffs Verſchwinden nur oder hauptſächlich den Feblern
der Heeresleitung zuzuſchreiben iſt. Ludendorff verkör
vert die Geiſtesverfaſſung des Generalſtabs, der
ſo lange Zeit Deutſchland beherrſcht hat. Sein Rücktritt ſcheint
daher anzudeuten, daß der Generalſtab die Politik der Friedens
noten gelten laſſen mußte, und inſofern ſtellt es einen Sieg des
Prinzen Max und ſeiner Anhänger dar. Das bedeutet freilich
noch nicht, daß die deutſche Regierung die Waffenſtill-
ſtandsbedingungen annehmen wird, aber es iſt ein
wichtiger Schritt in dieſer Richtung. Die moraliſche
Wirkung von Ludendorffs Abgang auf das deutſche Heer muß

trächtlich ſein.v r Anſpruch auf ſtrate giſche Verdienſte be-
ruht auf der Entwicklung des Manövrierens mit Eiſenbahnen,
die ſein Werk iſt. Ohne Zweifel hat er die große Offenſive
dieſes Jahres geplant, die als großangelegter Durchbruchsver-
ſuch von allen ähnlichen Unternehmungen dem Erfolge am näch-
ſten kam. Er unterſchätzte aber die Widerſtandskraft der eng
liſchen Truppen, die Fähigkeit, Truppen herüberzuſenden und
die Tüchtigkeit der amerikaniſchen Heere.

c

Engliſches Urteil über Kaiſer Wilherm
(Die Northeliff- Preſſe früher.)

A. Waxyfarer ſchreibt in der „Nation“ vom 12. und
19. Oktober 1918: Jch perſönlich war nie ein großer Bewunderer
von Autokraten, den Kaiſer mit eingeſchloſſen. Aber viele
Journaliſten dieſes Landes dachten darüber anders, und, als
ich neulich las, daß man ihn einen Verbrecher und Mörder
nannte, da erinnerte ich mich einer früheren Aeußerung, wenn
nicht von derſelben Feder, ſo doch aus derſelben Geſinnung
heraus. Darin hieß es: „Was auch immer für Streitigkeiten
zwiſchen den beiden Nationen entſtehen mögen, wir werden
unſere Bewunderung für den Kaiſer niemals
vergeſſen. Jede Beſchränkung ſeiner Tätigkeit wäre ein
entſchiedener Verluſt nicht für Deutſchland allein, ſondern für
die ganze Welt, denn wenn er auch manchmal etwas alarmierend
wirkt, ſo beſitzt er doch in unbeſtrittenem Maße jene Spann-
kraft, die ſelbſt ſeine Gegner und Kritiker anerkennen, die eine
unangefochtene Sicherheit im Gefolge hat. Als Nation
ſchulden wir dem deutſchen Kaiſer viel. Er mehr
als irgend ein anderer Mann oder irgend ein Ereignis hat
uns aus der Lethargie eines langen unangezweifelten Glücks
zuſtandes geriſſen. Er hat uns einen hartnäckigen Mitbewerber
geſchaffen, uns zu ernſthaften Gedanken und energiſcher Tätigkeit
angeſpornt. Wie Deutſchland, ſo brauchen auch wir Kaiſer
Wilhelm und hoffen, daß er uns lange erhalten bleibe zur
Erinnerung für uns, daß die Welt nicht für den Müßiggängeroder den Surchtſamen da iſt.“

Die „Nation“ ſtellt bie Frage, aus welchem Blatte wohl
dieſe Stelle genommen ſei? Jn der nächſten Nummer werden
einige Antworten darauf mitgeteilt, die aber fehlgehen. Jn
der einen meint ein Oberſtleutnant H. Trimmig Snorter, die
Stelle über den „Oberhunnen“ könne nur aus einem pazifiſtiſchen,
von Deutſchland bezahlten Organ ſtammen, das man dem
Richter anzeigen müſſe. Das Zitat iſt tatſächlich aus der
„Daily Mail“ vom 20. Juni 1910.
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Die deutſche Armee in engliſcher
Beleuchtung

„So ſehr ich die deutſche Armee als Soldat be
wundere, ich bewundere ſie noch mehr als Bürger. Groß für
den Krieg, iſt ſie noch unendlich viel größer als eine nationale
Schule für die moraliſche, geiſtige und körperliche Erziehung
des Volkes. Ausſchließlich für den Krieg ausgebildet, iſt die
Armee zur wichtigſten Friedenseinrichtung geworden in der
alle Deutſchen zum Bewußtſein u Stärke
er zogen werden und wo man ihnen die erſten Grundlagen
von körperlicher Reinlichkeit und Geſundheit beibringt. Hier
lernen ſie, ſich anſtändig betragen und Männer zu ſein, und
man lehrt ſie den Vorzug von Tugenden, aus denen heraus
Männer zu guten, das Geſetz achtenden Staatsbürgern werden.

So urteilte Lord Wolſeley in Saſons Everybody's Scrap
Book, veröffentlicht im Jahre 1890. An der Verfaſſung und
dem Seit der deutſchen Armee hat ſich inzwiſchen nichts

geändert
e

Ein falſches Gerücht
Berlin, 10. November.

Es iſt das Gerücht verbreitet, daß die engliſche Flotte und auch
franzöſiſche Schiffe die rote r haben und mit der
deutſchen Flotte fraterniſieren. ie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt,
entſpricht das Gerücht nicht den Tatſachen.

Die ich rief, die Geiſter
Berlin, 10. November

Die geſamte Schutzmannſchaft von GroßBerlin
einſchließlich aller Beamten des inneren Dienſtes haben ſich heute

dem A.- und S.-Rat unterſtellt. Die Leitung des geſamten
Sicherheitsdienſtes iſt in die Hände des Volkskommiſſars für den
öffentlichen Sicherheitsdienſt übergegangen. Ruhe und Ordnung
werden in kürzeſter Friſt hergeſtellt ſein. Plündern, Ein
v4ruch, grober Angriff auf die perſönliche Sicher-
heit eines jeden Bürgers werden mit ſofortiger Er
ſchießung beſtraft. Wir bitten die werktätige Bevölkerung
Berlins dringend, abends nach 8 Uhr, möglichſt aber ſchon früher,
alle Straßen verlaſſen zu haben. Kinder ſollen tunlichſt während
des ganzen Tages von den Straßen ferngehalten werden.

Der Arbeiter und SoldatenRat.
Jm Auſtrage: Der Volkskommiſſar für öffentliche Sicherheft:

Eichhorn,

Verſchwundene Kriegsgerichtésräte
Leipzig, 10. November.

Am Sonnabend ſind die Kriegsgerichtsräte Oertel und Grüne-
wald von befreiten Gefangenen feſtgenommen worden. Mittags
wurden ſie nach dem Volkshauſe gebracht. Dann ſind ſie ver

ſchwunden und niemand weiß wo ſie ſich zurzeit befinden. Sie
jollen auch miß handelt und verletzt worden ſein. Der
Arbeiter und Soldatenrat hat angeordnet, daß jeder der ibren

ſenthalt erſfährt, ſofort ibre. Freilaſſung und Uehber-
rung in ärztliche Behandlung veranlaſſen
ſſe

Deutſches Reich
Zur Reichstagswahl Saugerbauſen-Eckartsberga.

Wie wir hören, beſteht bei der konſervativen Parteileitung
die Abſicht, im Wahltreiſe Sangerhauſen Eckartsberga
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen, da die nationalliberale
Partei im Wahltreiſe Anklam-- Demin den Burgfrieden
zu brechen droht.

10. November. Die Uebergabe derhiefigen Militärgewalt an den Arbeiter und
oldatenrant iſt nach den ganzen Tag andauernden Verhand

lüngen mit dem ſtellvertretenden Kommandanten des Gefangenen
lagers am Sonnabend abend erfolgt. Der Lagerkommandant wies
im Verlaufe der Verhandlungen darauf hin, daß in dem Merſe
bürger Lager mit ſeinen über 40000 Gefangenen die Aufrecht
erhaltung der Disziplin, Ruhe und Ordnung ganz beſonders er
forderlich ſei was vom Arbeiter- und Soldatenrat als durch
aus berechtigt anerkannt wurde. Inſolgedeſſen iſt da egt
worden, die Bewachungsmannſchaften bedeutend zu verſtärken.
Sämmtliche Unteroffiziere und Mannſchaften haben die Kokarden
von den Mützen eniſernen müſſen. Der Uebergang bat ſich in
De vollzogen. Auch im Gefangenenlager herrſcht Ruhe und

rdnung.
K. Biſterfeld, 10. Nov. Hier hat ein Arbeiter und Soldatenrat

am Sonnabend die mi'itäriſche und politiſche Macht in die Hand
genommen. Am Vormittag wurden duich einen Flieger vor eini en
großen Fabrikbetrieben Flugzettel abgewo ſen, in denen die Arbeiter
ſchaſt aufge ordert wurde, von vormittags */39 Uhr ab die Arbeit in
den Betrieben ruhen zu laſſen. Gegen mittag durchzog eine große
Volksmenge, ve ſärkt durch Arbeiter und Arbeiterinnen die Hauptſtraßen
und begab ſich nach dem Marktplatze, wo verſchiedene Anſprachen gehalt n
wurden. Die Ruhe und Ordnung wurde nicht geſtört. Eine große
Anzahl Neugierige, zahlreiche Frauen und Kinder, hatten ſich ein
geſunden. Abgeordnete des Arbeiter und Soldatenrats begaben ſich
in das Rathaus zu Verhandlungen mit der Stadtbehörde. Man
forderte u. a. die ſofortige Entlaſſung des Polizeikommiſſars und des
Lehrers i. R. Jenyſch, der ſeither im Lebensmittelamt beſchäftigt
wo den war. Dieſem wurde nachgekommen und die Polizeibeamten
mußten die Waffen abgeben. Auch zum Landrat begab ſich eine
Abordnung und ebenſo nach dim Bezirkskommando. Auch hier wurden
dem Bezirkskommandeur, den Oſſi ieren und Mannſchaften die Waffen
abgefordert. Außerdem wurden die
Arbeitsſoldaten freigelaſſen und ebenſo im Gerichtsgefän nis einige
Gefangene. Jn den Betrieben wurde zum Teil am Sonnabend abend
die Arbeit wieder auſgenommen, ſonſt geſchieht es am Montag morgen.
De Stadt iſt vollnändig ruhig und gehen die Geſchäfte ihren regel-
mäßigen Gang
Stadt auf Ordnung.

z. Zerbſt, 10. November.
Unruhen gekommen. Schon frühmorgens ſah man eine große Zahl
Soldaten der hieſigen Bataillone, die ſich die Kokirde von den Mützen
geriſſen hatten und die Gußrflicht gegenüber den Vorgeſetzten ver
ſagten. Am Nachmittage bildete ſich auf Betreiben der Magdeburgiſchen
Sozialiſtenſührer eine Art Soldaten und Arbeiterrat.
Die O fiziere wurden gezwungen, ihre Uniformen ab ulegen, vereinzelt
wurden ſie ihnen gewaliſam vom Lerbe gerſſſen,
es in dem demonſtrativen Gewoge der Menge zu Schlägereien
und ſonſtigen Ausſchreitungen Das private Eigentum
wurde ſonſt reſpektiert. Die Arbeit in den Fabriken iſt nicht unterbrochen.

Meiningen, 11. November.
Der Herzog von Meiningen hat auf den Thron ichtet. Die

Miniſter und das Militärkommando haben ſich zur Verfügung des
Arbeiter und Soldatenrates geſtellt.

t. Meariehuret,

Zittau, 10. November.
Die Stadt iſt ruhig. Es hat ſich hier am Sonnabend ein ört

licher Ausſchuß von Arbeitern und Soldaten gebildet, deſſen Mitglieder
durch weiße Armbinden gekennzeichnet ſind. Die erſten Wellen der
gewaltigen Volksbewegung trugen die zahlreichen Urlauber nach Zittau,
die in Dresden und Leipzig auf der Fahrt angehalten worden waren
und nun eher in die Heimat zurückkonnten, als ſie geahnt hatten.
Ohne Kokarden, ohne Waffen und ohne Achſelſtücken fanden ſie ſich
zumeiſt in Zittau ein. Auch in den Straßen der Stadt begegnet
man vielen Militärperſonen, die dieſe Abzeichen abgelegt haben.
Während der letzten Nacht haben die ſozialdemokratiſchen Organiſa-
tionen des Kreiſes und das Gewerkſchaftskartell für Zittau und Um
gegend ein Flugblatt herausgegeben, worin Arbeiter und Mitbürger
zur Ordnung ermahnt werden. Auch die Vertrauensleute der hieſigen
Truppenteile wenden ſich in einem Flugblatt an die im Garniſon
bereich Zittau weilenden Soldaten mit der Mahnung: „vVerrichtet
Euren Dienſt. Wahrt Dieziplin!“ Beſonders ſtark waren geſtern
nachmittag Uhr die Zuſammenrottungen am Hauptbahnhof, wo
eine Abordnung des auswärtigen Soldatenrates erwartet wurde. Bis
Sonntag vormittag war dieſe Abordnung noch nicht eingetroffen.

Braunſchweig, 10. November.
Der „Volksfreund“, das republikaniſche Organ für Braun

ſchweig und Umgebung, veröfſſentlicht einen Aufruf an alle, in dem
es programmatiſch u. a. heißt: Der A. und S.Rat ſieht es als
ſeine Aufgabe an. im Braunſchweigiſchen Lande die Revolution
reſtlos durchzuführen und die ſozialdemokratiſche Republik organiſch
auszubauen.
Wahlen hervorgegangenen Landesvertretung erklärt der A. und
S.-Rat däs Land Braunſchweig zur Republik. Damit ſind alle
herzoglichen Güter zum Eigentum der Republik

und alle perſönlichen Titel unb Anrechteaufgehoben. Auf Grund eines erſten Wahlrechts werden alle
Männer (mündigem und Frauen des Landes an der Regierung
teilnehmen. Der A. und S.-Rat übernimmt alle Einrichtungen
und Funktionen des vorhandenen Staatsapparates und übergibt
ſie Volkskommiſſariaten. Alle Beamten und Angeſtellten im Lande
baben weiter ihre Pflicht zu erfüllen. Alle Arbeiter werden zur
wertſchätzenden Arbeit zurückkehren, alle Bebauer des Bodens
werden das Land beſtellen. Kein Blut ſoll den Sieg der Freiheit
und des Rechtes beiudeln. Ruhe, Selbſtzucht und Beſonnenheit
des Volkes ſind notwendig.

Der A. u. S.-Rat: Huſar Ernſt Schü tz.
Der Präſident der ſozialdemokratiſchen Republik: Merges.

Wilhelmshaven, 11. November.

Hir iſt die militäriſche Form und Ordnung beibe-
halten. Der Soldatenvat erklärte, ſich für keine der politi-
ſchen Parteienzu erklären Ex-beſchloß ferner für den
Fall, daß die Friedensbedingungen bedrückend
werden ſollten, den Kampf wieder aufzunehmen.

Kattowitz, 10. November.
Sonntag nachmittag 4 Uhr findet in Kattowitz eine große öffent

liche Verſammlung ſtatt, in welcher der Redakteur der „Volkswacht“
in Breslau über das Thema „Freiheit und Frieden“ ſprechen wird.
Sonſt iſt alles ruhig.

Schneidemühl, 10. November.
Hier hat ſich ein A.- und S.Rat gebildet, der ſämtliche Stagts

und Fädtiſchen Gebäude beſetzte und dort die Verwaltung übernahm.
Die Ruhe wurde nirgends geſtört.

Volkswirtſchaft
K. Für die 9. Kricgsanleibe ſind bei der Bitterfelder

Kreisſparkafſe 4239 500 Mark gezeichnet worden.
11 000 Pelzmäntel für Frauen. Die Reichsbekleidungs-

ſtelle hat 11000 Pelzmäntel für Frauen anfertigen laſſen. DieſePelzmäntel werden von den Verbänden der Pelzwarenfabri-
kanten und Kürſchner aus Kaninchenfellen von guter Verar-
beitung angefertigt, die die Kriege Aktiengeſeltſchaft in Leipzig
zur Verfligung ſtellt. Die Jnnenſeite der Pelze einſchließlich der
Aermel beſteht aus Kaninfellen. Die Preue betragen pro Stück
ungefähr 180 Mark. Die Anfertigung der Mäntel ſoll ſo be
ſchleunigt werden, daß der größte Teil vor Weihnachten 1918 ge
liefert werden kann. Die Lieferung der Pelzmäntel erfolgt auf

militäriſchen Gefangenen und

Abordnungen halten auf dem Bahnhof und in der

Am Sonnabend iſt es auch hier zu

Auf dem Markt kann

Vorbehaltlich der Zuſtimmung der aus mehreren

ſ Halle und Umgebung
Halle U Novemer

Die Kgl. Regierung in Merſeburg unds Penen Verhältniſſe. s die
Jn Merſeburg waren Gerüchte verbreitet, wong

Arbeiter und Soldatenrat noch am Sonnabend abend
dem Regierungspräſidenten im Kgl. Schloſſe
habe. Das iſt, wie wir hören, nicht der Fall.
ſammelte Regierungspräſident von Gersdorff
ſämtliche Beamten der Kgl. Regierung am Sonntag
mittag um 11* Uhr, um über die r entſtandene Lage
ihnen zu beraten und ſie zu treuer Pfichterfüllung auch un
den veränderten Machtverhältniſſen aufzufordern. Unſer Merſ
burger Mitarbeiter erfährt hierüber von zuſtändiger S
daß ſich die Beamten ſamt und ſonders bereit erklärten ß
der neugeſchaffenen Situation anzupaſſen und ihre Die
obliegenheiten nach wie vor mit dein gleichen Pfüchtbewi
ſein wie früher zu verſehen, und zwar lediglich im J
tereſſe des Vaterlandes. Den gleichen Stand
nimmt auch Regierungspräſident von Gersdorff ein.

Kirche, ſtatt Tanzlokal!
Für heute Montag abend, ſind allenthalben jn

Stadt Revolutionsfeiern angeſagt. Sämtliqhe
Säle und Theater ſind für dieſen Zweck mit Beſchla
belegt worden. Das Feiern dauert alſo an.
Zeitungen geben indeſſen die ſchmählichen, vernichtenden
Waffenſtillſtandsbedingungen bekannt,
den Anſchlagſäulen belebt wie ein MeneTekel der blutrote
Zettel, der den Bürgern die Gasſperre in Erinnerin
ruft. Deſſen ungeachtet wird der Arbeitsausſtand dur
halten. Es ſei an dieſer Stelle noch einmal aufs aller
dringlichſte darauf hingewieſen, daß jede einzelne „Feier.
ſtunde“ uns mit unaufhaltſamer Gewalt ſchwierigſten
Verhältniſſen entgegentreibt; Kohlennot
Waſſernot und Hungersnot!

Jm übrigen mag heute abend feiern, wer zum Fei
aufgelegt iſt. Wir fordern, daß der Stimmung einez
großen Teils der Bürgerſchaft entſprechend die Kirch
geöffnet werden. Denn es gibt viele Leute in der Sladt
die in dieſen Tagen Charfreitagsſtimmung
Herzen haben. Was ihr Mund verſchweigt, ſpricht um ſo
deutlicher aus ihren Mienen.

J m
Die Nahrungemittelverſorgung in Halle

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Dienz
tag, den 12. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden de

Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 46 001-47 50 vor
mittags von 8-12 Uhr und die Inß per der Nummern 47 501 6
49500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon ein
haltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen ab
die Eier konſerviert ſind, Kühlhauseier), eignen ſie
Kochen in der Schale. Der Lebensmittel
Abgezähltes Geld wor allem Kupfergeld) iſt bereit zu halten. Um
tauſch der Eier innerhalb drei Tagen,

Städtifcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, an
12. November. Zum Kaufe a ſind die Inhaber derNummeru der Lebensmittelſcheine 25 001-27 000 vormi
8-12 Uhr und die Inhaber der Nummern 27 001-
mittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wer

55 Gramm zum Preiſe von 20 Pfennigen abgegebe
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt

Beginn der Tätigkeit des ſtädtiſchen Miete
amtes. Nachdem der Staatskommiſſar für das W

Hurch Erlaß vom 30. Oktober 1918 St. 4 531
Mieeteinigungsamt zu den in den 2 bis 4 der Bekanntmachun

des Bundesrats zum Schutze der Mieter vom 23. September 19
(R.G.Bl. S. 51h) vorgeſehenen Entſcheidungen ermächtigt hat
wird das ſtädtiſche Mieteinigungsamt am Dienstag, dem 12. Ro
vember, ſeine Tätigkeit aufnehmen. Die Geſchäftsräume befinde

Seit dem 1. März

ſich nicht zum

inigunge.
ohnungsweſen

ſich im Stadthauſe, Schmeerſtraße 1, erſtes Stockwerk.
T Viehzählung am 4. Dezember.

werden auf Beſchluß des
vorgenommen, deren Ergebniſſe für die Beurteilung ſowohl de
deren wie der r r r wichtig und unentehrlich ſind. Die Zählungen erſtrecken ſich auf Pferde, Rindvieh
Schafe, Schweine, Ziegen, Gänſe, Enten, Hühner und zahm
Kaninchen. Die nächſte Zählung hätte am I. Dezember ds. 9
ſtattzuſinden. Da dieſer e jedoch ein Sonntag iſt, und da ferne
durch Bundesratsbeſchluß eine allgemeine Volkszählung für Mitt
woch, den 4. Dezember ds. J8. angeordnet iſt, wurde beſtimm

St. Ulrich. Am Dienstag, abends um 6 Uhr,
betſtunde. (Paſtor Voigt)

Die Vibelſtunde
Dienstag um 7 Yhr an

iſt Kriegs

hauſc Albrechtſtraße 27.
Literariſche Geſellſchaft. Der für heute Abend geplante

Vortxagsabend von Hrene Trieſch muß verſchoben werben
Die Eintrittskarten behalten Gültigkeit.

Stadttheater
Dienstag abend 65Stuart“, Donnerstag „Hi

verſunkene Glocke“ Oper von Zöllner), Sonnaben
manns Erzählungen“, Sonntag nachmittag Voilkösvorſtellung
„Heimath“, Sonntag abend „Die verſunkene Glocke“.

Provinz Sachſen
K. Bitterfeld, 9. Nov. (Im öffentlichen Arbeitsnach weiſe meldeten ſich im Oktober 52 Arbeitſuchende. Es

waren 452 offene Stellen gemeldet, von denen ö1 beſetzt werden
en.

K. Bitterfeld, 9. Nov. (Mit dem Eiſernen Kreuz
1. Klaſſe wurde Gefreiter Rother von hier ausgezeichnet.

Bekanntmachung.
Semäß 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung in

Fagtreiſg vom 14 Oktober 1916 kommen in der Woche vom II. bi
17. Nov. 1918 als Wochenmenge etwa 125 Gramm Fleiſch ode
Wurſt auf denKopf der verſorgungéberechtigten Bevölkerunde t ereiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jadren erhalte

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten, wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli d. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkartenabſchritte
micht mit 25 Gramm, fondern mit der jeweils zur Ausgabe
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle, den 11. November 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Landwirtſchaftliche Viehverſich rung e. G. m. b. H. zu Halle a. S
Zecher.

Hauptſchriftleiter elmut Böttcher,Verantwortlich für den volitiſchen Teil Helmut Söttcher; Volkswirtſchaft
erdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſegſchaft, Unterhaitung,

owie für den lokalen Teil Adolf Meyer, für provinzielle Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil Ferdinand

Grund der Verkaufsbedingungen für Kommungalwaren vom
L. September 1918. Die Pelzmäntel ſind bezugſcheinfrei

Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. SVerlag und Druck der Halleſchen gepua Otto Zielen ehe a S.
Verlagsdirektor: Robert Poesſch.

das ſtäduiſche

Bundesrats vierteliährliche Viehzählungen

daß auch die nächſte Viehzählung an dieſem Tage ſtattfinden ſol

des Deutſchmädchenbundes fängt an

Der Mi ionsnähverein auf dem Neumarkt veranſtalte
Mittwoch den 13. von 4 bis 7 Uhr eine Zuſammenkunſt im Gemeinde

Uhr „Lohengrin“, Mittwoch Mariee Roſe von ne Freita u
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un Paul Schauseil Co. ha a J. m nur klenbuw.

Stellen angebote h h e hſt ſuchen mehrere militärfreie e

Jngenienre Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

gemeinen Vetrieb,

hprüfung der bearbeiteten Teile,

schneider
Kartoffelerntemaschinen,

ſaterial Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

Kartoffeldämpfer und

unten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-

Wäschen,

jeugnisabſchriſten unter Angabe der Gehalts- re maschi Gwie des früheſten Zeitpunlts für den
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Fifiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Könlgstrasss 25 Tel. 182.

un
l Novemeer

und die

An und Verkauf von Wertpaperen. mung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlegen.,

Conto Corrent und Wechsel- Verkehr ete.

J ouih. Fciedrichswerther

J Kaxttoffel-züchtungen
StammHochzuchten durch tanden- und

KnollenAusleſe.

Frühkartoffeln:
JuliKrone,

KönigsnierenKrone.
I Beide Züchtungen ſind ſehr widerſandsfähig t

gegen T 7 und geben ſehr hohe Erträge.

W

t

und
prüche ſow
uritt:imler-NMoforen- Gesellschaft
viſvert Untertürkheim. 1 EldoradoKrone. 78 a J Feinſchmeckend, ſehr haltbar und außerordentlich

er ertragreich. eSpätkartoffeln:
JnduſtrieKrone,

WohltmannKrone.
I Maſſenkartoffeln von ſehr hohem Stärkegehalt,

zu jedem Verwendungszweck geeignet.

Tſger mit der Materialverwaltung e e

Magazinverwalter
oſtändigen Fübrung von Magazin und ErS einer mittleren Maſchinenfabrik in der
Hannovers zum ſofortigen Antritt geſucht.

ort Bewerbungen mit Angabe der Gehalts-
nſprüch en. Z. 2175 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. erbeten, 1

ar
du r Antritt tüchtiger, energiſcher, lediger

Ver walker
rößeres J ttergut bei Halle als erſter Beamter e

es Chefs geſucht. Radfahrer Bedingung. Meldung
ein niſſen in Abſchrift und Gehaltsanſprüchen unter
2176 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

kö Obermontöre,
Elektromontöre,

I Hilfsmontöre und

Zwei in beſter Lage Staß-
ſurts befindl. Hauésgrundſt.,
in w. größ. Geſch., geg. en ſpr
Anz. zuſ. od. get. zu verRefl. woll. mit mir in V erb.
treten. C. Wenyzel. Rechts k.
Leute ab. n ſtr. 7.

Xehlolbesſſt

in Thüringen.
Hochherrschaftl., ehem.

fürstliches Schlob mit
neuzeitl. Einrichtungen.
Südlage, von meilenw.
herrlichen Waldungen
umgeben, prachtvolle
Fernsicht, Garten und
Landwirtsch. in bestem
Zustande, zu verk. durch

Femohienen ſohlenſauren Kaln, e
gemahlenen gebrannten Stückenkalk S

liefert preiswert n t e DiS e Anbau Verſuche mit den FriedrichswertherEdmund Müller, Ka lkgroßhandlung, h Züchtungen ſind durchweg günſtig ausgefallen.
Magdeburg Kaiſerſraße 90.. Fernſpr 4831. a lngevot, Preisliſte auf Verlangen.Preis auf Anfrage ſofort. e en Se D. böStaatsgut Friedrichswerth 131 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer.

Anhängewagen
für 2, 3, 4 und 5 t Nutzlast

Transportgeräte
aller Art liefert sofort bzw. in kürzester Zeit

sofort greifbar

e Juius Bier 2000 e Tränenr Klempner a m citt r Kfurt a. Maln. e em etwas daran ſtegt einen ausdanernd en unde n (iitärschiehbekarren czur Ausführung größerer Kraft und Lichtanlagen
ſofort in dauernde Stellung geſucht.

lyeweine ElektricitätsGeſellſchaft,
Inſtallationsbürv Cottbus, Kaiſer- Friedrichſtr. 12
ſchiger, ſelbſtändiger

Keſſelhäuſer, Straßen und dergleichen.
Größe 1 Holz 26)6 em per Dtzd. Mk. 113.306 cm 141. 50Blndelhöbe 75 inm, Kehrfläche S und 36 em.

Krite s Kriegsbedarf. Erfinder u. allein Fabrikant
Erſte Erzgebirgiſche Metallbürſten- Induſtrie

ltes werden
der Lebens

t zu halten
in Holz bzw. Eisen ab unserem Werk

Düsseldorf-Heerdt.

F. H. K. Fahrzeugfabrik
Hermann kocks

Wahſdrabtmalratzen
für jede Bettstelle nach Nab,Polsterauflagen an Priv. Kat. jrel.

Eisenmöbeltabrik Suhl.

ntwachune Beleu tun Sa Rulsverwalter e et tun e e briſt Päßler, 6tützengrün i. u. Erzgeb.
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Gangloffſömmern.

Tichtiges

usmädchen,n im Kochen vervoll-

umnen will, (Sommer-
idſchloß) ſucht r v. P.

(Warlotteubur
Carmer Str. 15.

S wllitürfreier
Mann ſucht zum 1.
Stellung als
Fabrikaufseher,

Rofmeister
oder dergleichen.Selbiger weiß auch mit

Pferden ſehr gut Beſcheid.
reie Wohnung, Heizung,
icht erwünſcht. Offerten

pute Z. 2177 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

miet-Geſuche
Gut möbliertes

öchlaf- u. Wohnzimmer
mit beſond. Eingang e
Walhalla zu ſof. geſ.
Z. 2178 an die Geſchäftsſt. d.

I vernäufee

IIIine gutgehende Vüterci

t elektriſchem Betriebe und Windmühle in einem Zn-
ſtrieorte iſt altershalber im Ganzen oder geteilt

preiswert zu verkaufen.
ich befinden ſich 3 Morgen Acker dabei.
ter Z. 21724 in der i lle dieſer eilinsZu erfragen

Zuchtvieh-Kuktion der

estpr. Nerdbuchges, Danzig
hüwoch, 27. Ropbr., in Marienburg -Varadken

vormittags 10

huftrieb: 75 Bullen und 105
tragende weibliche Tiere.

Kataloge ger von der Geſchäftsſtelle,
Serbergaſſe oſtenlodubnisſchein der zuſtändigen Provinzial-Fleiſchſtelle

übringen.

Uhr.

Käufer haben Einfuhr-

kaufen Sie sämtliche
Unterzeugen. Strumpfwaren

in dem ersten Sperialgeschäft

H. Schnee Hachf.
Cr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Ia. Sfärbe,
ſchöne weiße Ware, die
ſich auch zum Rohſtärken
eignet, empfiehlt per Pfd.
u 11,50 Mk. 1 Kilo (2

Pfd.) 22 Mk. per Nach-
nahme od. Voreinſendung

des Betrages
Deutsche Arbeitshbörse
Saarbrücken 1./263.

n
Dar Ideal-

Ba TZaknnn mit Witte
rung und Kö ter

e

Felamuuse, Kamster.
Ratftananpulver

gegen Sehwaheun,
Ameisen, Kollerasseln,

Rattapan ist b. seiner
Unschädlichk. f. Mensch.
Haustier., Wild u. Getlüs.
x nun fertig z. Auslegen.
Chemiseh. aboratori um

„Rattapan“Fohag nes Pevestorff
Mandehburg,

Kaisers?. 100. Frspr. 1873
m

S5 jähriger
Suchswallach

rbeinjſch Belgier, groß, ſtark
frommn, zugfeſt und für jedes
Geſchäft paſſend, zu z
H. Hegeimann. Alach 121

Siccativ, Verdünnungsmittel,
prima Zohröle

m ſofort lieferbar.Chemiſche Erzeugniſſe, 6. m. b. H.,

bei Erfurt.

Riederſedlitz, 6achſen.

Nahtlofe, kaltgezogene

Stahlröhren
licfert ſofort bezw. kurzfriſtig

Wilh. Nordmeyer, i
b iuäe eruſvrecher 12.

Delten ſwone z ſahrige rHlvenburgiſche Stute,
braun ohne Ahbzeichen, paſſend zur Zucht und alle Zwecken,
als Luxus- Acker und Wage npferd, ſteht preiswert zu ver-
kauſen. Off. unter Z. 2167 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg.
m

89. a n e en
am 2. und 3. Dezember 1918

in Königsberg i. Pr. u t.Viebbof.
Zur Aüktion gelangen

ca. 180 Bullen und ca. 200 tragendesterlen
h 255 Verſteigerung der weiblichen Tiere:J Montag, 2. Dez. 1918, mittags 12 u

Verſteigernng der Bullen: r
I Dienstag, Dez. 1918, vorm. 9 Uhr.
J Kataloge ſind vom 23. November 1918 ab von der

Geſchäftsſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs-
I vergi. Pr., Steindamm 67/69, koſtenlos zu beziehen.

Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ſchwere, edle
örperformen, ſtarke Konſtitntion, ſvyſtematiſcheTuberknloſebekampfnng. Auskunft über die Milch-

leiſtung der Vorfahren der Auftionstiere wird im
Auktionsbüro erteilt.

Ausfuhr nach ganz Deutſchland geſtattet. J
I Die KKüufer brauchen Einfuhrerlaubnisſcheine nicht

mehr beizubringen. Schecks werden nur auf
Königsberger Banken lautend angenommen.

Anſtrich von Küchenmöbeln ſoll vergeben werden.
Die Unterlagen können in unſerem Büro Alte

Promenade 8 in Empfang genommen werden, woſelbſt
auch die Angebote bis ſpäteſtens den 23. November, vor-
mittags 12 Uhr einzureichen ſind.
Halliſche Fürſorgeſtelle für Wohnnngseinrichtungen,

G. m. b. H., Alte Promenade S.
m

Den kontralktlichen Anbau von

Zugerrheuſunen
Runkelrübenſamen und allen Semtgjesgmereien
habe ich für die Erntejahre 1919 und 1920 in a
ßeren und kleineren Flächen an gut geleitete Wirtſchaften unter günſtigen Bedingungen zu verge ven.
Reflektanten bitte ich, ſich mit mir in Verbindung
zu ſetzen.

Martin Grashoff, Samrnmzüchterei,
Quedlinburg.

Seidene

Damen- Blusen

kauft man preiswert
bei

H. Schnee Nachf-,
Gr. Steinſtraße 84.

Gelststr. 26

C
Elekir. Staubsauger

(000faeh in V arwen ine

Postkarten- hPhotographie- Alb 2 n
in Ledereinband empf iel
J. Zoebisech. Er. Steinst: 9

eT Kaufgeſuche.

Schutz
und

Begleithu
welcher auf den Mamdreſſ ert iſt, zu kaufen ge
ſucht. Offerten unter R.
3608 an Mansenstein 4
Vogler, A. G., Halle a. S

n
n

Uamaschen
für
namen
erren

Kincder
Große Auswahl
Sehnee hachf.,
Gr. Steinstr. 84.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle
Hörner, Hufe kaufen zur
Höchſtprriſen

owitz,Gebr. Dangle
Fiſcherplan 2. rur. 1178Unſeren Wolllieferanten ge
ben wir Bezugſcheine
Strickwolle.



22 m im Kristall und PorzellanAu sstattung en n günslisten Prewen empfiehlt L 0 U S B ök S P beipziger n
Logensaal, Albrechtstr. 6.e AFG-Mignon Schreibmaschine ſ. Apollo Theater.
Klavierabendd von leichte Erlernbarkeit grobe Dauerhaftigkeit

p Ans O 7 Sofort Ueferbar n r honra b. Preis Komplett Mk. 250. e r ten4 S S TBeethoren Sonaten o 109 und 13. Brahms: Sonate Verlangen Sie Prospekt.ß jssohn: Frühlingslied. Schubert lisatkenne Lisit: Rhapsodie Nr. 14. AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H.
Blüthnerflügel: Vertreter R. Döll. Berlin W. 66 K. Mauerstrabe 83 84.

4.10, 3.10, 210, 1.05 bei Heinrich Hothan. Operette in 8 Akten von V. LéonKarten v Musik von Franz n L. SteinVorverkant 9-l u. 5--,7 Uhr im Büroi ili j sowie alle anöchſt praktiſch! Durch e. Griff an jed. Gas- Familfen-Anzeigen e euren e 77
ocher anzubringen! GroßeErſharnis g. Gas! Buch- und hunestaruckerel Otto Thiele frrrrr-Oh,,-s

Kein Verbrennen der Muffe mehr 4 Fernruf 7801. J Was tuns Leipziger Str. 61/62. Möbel Fabrik

4 „Hasrellt e Vereinigter Tischlermels
S Jetzt e x e e Halle a. SaaleS Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße g

fehlen
Statt besonderer Meldung.In den schweren Abwehrkämpken fand am 28 Oktober an Herren Sp 60186- U. Sehlat.

der Spitze seines Bataillons, von einem Granatschuß durehs Zimmer Küchen
Herz getroffen, mein innigst geliebter einziger Sohn, mein über in Ser Auswahl ialles geliebter Bruder So Preis wert.
Fritz Krause Wratzke u. Sfelger, rn

Rittmeister in einem Iäger- Regiment zu Pferde, h
Bataillons-Kommandeur in einem Infant- Regiment. GEEIIIIEEI

Ritter des FPisernen Kreuzes I. und II. Klasse, e Rigreg g. r re Speisezimme
eingegeben z. Hohenzollernschen Hausorden mit Schwertern, l Anf. 6 e r.S 7 zden Heldentod für sein Vaterland. i Lohn rin Herrenzimm,

haben in einſchlägigen Geſchäften. S von agner.Zu baben in e 2 DamenzimmeHermann Zimmermann, Margarefe Frauss- Dehno J 1Chemnitz29, Uferſtr. 4, Fernſpr. 2924 u. 2925. Charlotte Krause, Johanniterin. Sohlafzimme
Generalverkretung für Provinz Sachſen: Von Beileſäsbesuchen bitten wir dankend adzusehen,Metallwaren- Induſtrie K. Gasper, I ſ h u kürhen. ſſen je eSetie r grie 27. Se hieg e e S b J Mänmn Große Auswahl den re

Werkststien Möbelfabrik Punkte des
t rdI.

e Halle a. d. S. LirInh. Richard Ziemer I pgenenDis große NMode z Grobe Steinstrale Halle s S., Alter Mar Grenze bis

S n an bis zKunstseidene gestrickte lJacken Für die 80 weitgehende, überaus herzliche Klubsessel Zöpfe z i
tar Damen, junge Madehen und Kinder, und trostreiche Anteilnahme beim Heimgange p rKunstseidene gestrickte Blusen, meines lieben Mannes, unseres guten Sohnes in Veiecher kobterung, e en r

Kunstseid. gestrickte Kindermänte!l sagen nur auf diesem Wege zugleich im Namen r 7 n juides.
S h le e der übrigen Hinterbliebenen innigsten Dank ſiſührigesſ. Wenig Mals etten evielen modernen Farben preiswert Die JD S r DeH. Schnee Nachf Marie Löther geb. Werner un gesa Kieh. Löther und Frau. wir verwandeln ehe

e

m e geplättete Nach dHalle, im November 1918. De und geſtärkte erlangen sie andsbedin
Leipzigerstrasse 78. U Muster von geſtrigen

a u Zu I Man es Dauer-Wäſche, Seiden- AhS Abſichten d

e GGGGGCGEEIIIIIIIIIIIIE Vir bittenh üb ichend an Ausſeb
Lagerhäuser S Am 7. November 1918 verschied plötzlich und unerwartet unser lieber erind Sallbarteit n St O f j C 1 Wign

t2 o00 D. M.. al So ueu,ä u Hofe Freund und treues Mitglied, der J Dauerwä che -Vertrieb, Jeder Art, mit einer
1 Tr. rechts,a Haberling Berlin v I IPPNeNpfleger August Jänichen e l

Wald-Sanatorium nachdem er am Abend zuvor noch an unserer Kommissions-Sitzung teil- t Sportartikel Barmeniaseiden Nachdet

genommen hatte. iſe:Fo mm erstei n e Er r gen hat r Amt 2277 e S für eS in seltener Treue unc ichterfüllung ausgeübt. it warmen Empfinden eurucb. Saal teld in Thüringen. M unä mit viel Verständnis für die Not der Armen hat er sich der ihm Oeber- Fußball, Tennis, n dem Kahin
und Sehroth-Kuren. viesenen mit großer Hingabe angenommen, liebevoll hat er ihnen bei Ueber unsere Selden TrooſtwijkAeuberst wirksam! D Seste er 3 r reuer Frennd und geschätzter Mitarbeit S HockevSpieler, Rad erhalten wir tasttäg- n W 4e

n 9 it ihm ist auch ein re schätzter Mitarbeiter vonAutklär. Schriften H. 50 Irel. Sorgsame Verpflegung M nns gesechieden, dessen heiteres Gemüt trotz seiner qualvollen Leiden, fahrer Ruderer Turner lleh Anerkennungen. fige Reg
dessen gerader und ehrenhafter Charakter und dessen immer freundliches PrivateWesen vorbilälich in uns weiter lieben werden, und dem wir für all ſowie für (6324 Versand an Priva zum Eintr

e 2 3 Ged e hrahme,eratun g gſt el e für ß ri e g erfamilien. en a tranes edenken bewahren wollen Leichtathlet. u. Zouriſtil gegen Naohs b
KoſtenloſeRechtsauskunft fär jedernann Die Mitglieder der 22. Armen-Bezirks-Kommission. S enpſieyit im groher eiuswabi S. R Wanne

an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. H. Wahmer. r e tes desDeutſches Kartell Halle (Serband nat. er e J II. Schnee Nachf. Barmen. ben nA. F. Ebermann,Dorotbeenſtraße 8 II. Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84. der gleicheDie Anwe

ren KonfeDr. med. K. sehulzes a 2 SSanatorium Am Goldherg. Fur die überaus zahlreichen Beweise innigster Teilnahme, S I w ander
a Bad Blaubenburg- Thür. Wald Tel. die beim Heiwgange unseres lieben Eotschlafenen uns erwiesen

für innere, Stodwechsel-, Magen-, Darm-,
Norvonkrank n u Oberelobicau, den 12. November 1918.

Leſtender Irzt: Dr. WittkKagel (früher Bad Elster)

wurden, sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank. r Die Beisetzung unseres lieben Verstorbenen J

des Leutnants d. Res. DieOtto Süvern, u wiIm Namen der tieftrauernden Rinterbliebenen ßndet am Mittwoch. den 13. November 1918, vird tro

O S R 12 Uhr mittags von der Kapelle des Nordlfried- bleiben,Taſſ- t e tatt.A. Willy Muder Anna Reinnardt e v m der ren a Gen
a n ge en.Atelier geb. Neubarth. Fr. Suvern. Leutnant d. L. I für denPromenadels Eeke be igerrtr. am le i er un J v n e Halle, Wettiner Straße 10. Gas, WIm h puig Z. e n die
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